
Einladung zur Mitgliederversammlung 
am Dienstag, den 19.02.2013 um 19.30 Uhr Pfarrheim 

 

Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 
2. Berichte:  

Ø Vorsitzender 
Ø Kassier  
Ø Kassenprüfer 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Wahl der Kassenprüfer 
5. Anträge und Verschiedenes 
6. Schlusswort des Präses 
 

Anträge u. Vorschläge können bis 15.02.2013 beim  
1. Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden 

Wir bitten um Teilnahme alle Mitglieder 

Monatsweiser 
Januar 2013 

Nur Mut 
 

Hab nur Mut! Steh auf! Jesus ruft Dich!“ (Mk 10, 46-52). Ganz neue Töne hörte 
der blinde Bartimäus. Normalerweise ließen die Leute ihn auf dem Boden und 
am Rande sitzen. Aufstehen und Gehen war die Ausnahme. Jetzt wird er gerufen 
von diesem Mann aus Nazareth, über den er schon so viel gehört hatte: Sohn 
Davids soll er sein, Messias, Retter, Befreier. Deshalb hatte er ihn um Erbarmen 
gebeten. Er wollte nicht am Rande bleiben, sondern ganz nahe bei Jesus sein. 
Er spürte, dass dort alles gut wird. Das war der Grund, warum er immer lauter 
auf sich aufmerksam machte. Dieses Geschrei machte manche Leute um Jesus 
ärgerlich, und sie gaben ihm den Befehl, den Mund zu halten, still zu sein. Der 
Blinde steigert sich aber in seinem Schreien. Es geht ums Ganze: Entweder sie 
jagen ihn davon, oder Jesus erbarmt sich seiner. Bartimäus setzt alles auf diese 
eine Karte. Und dann ändert sich die Szene mit einem Schlag, als Jesus seinen 
Weg unterbricht. Er bleibt stehen, und einige Leute werden zu Bartimäus 
geschickt: „Ruft ihn her!“ Und plötzlich kam auch Bewegung in die, die eben noch 
murrten, ihre Stimmung schlägt sofort und total um. „Hab Mut! Steh auf! Er ruft 
Dich!“ rufen sie ihm zu. Dann fragt Jesus: „Was soll ich Dir tun?“ Obwohl er 
natürlich sieht, dass es darum geht, einen Blinden zu heilen, stülpt er ihm doch 
nichts über, sondern nimmt ihn ernst, spricht ihn an und lässt ihn selbst 
entscheiden. 
Hier erleben wir einen Grundzug des Handelns Jesu. Er stülpt nicht über, er 
befiehlt nicht, er übt keinen Zwang aus. Vielmehr möchte er den Menschen 
seinen Lebensentwurf, seine frohe Botschaft anbieten und lädt ein aus freier 
Entscheidung, ihm und seinem Vorbild zu folgen. 
Ottmar Dillenburg Bundespräses 
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 Januar 2013  
 

S 

Dienstag, den 15.01.2013 19.30 Uhr Pfarrsaal 

Jahresrückblick in Bildern  
kirchlich und politisch  

Ref.: A. Wagner 
 

 

Samstag, den 26.01.2013 19.30 Uhr Pfarrsaal 

B un t er  A ben d   
mit  B ü t t en r ed en  un d  Sk et c h en  

 

 

 Vorankündigung  
 

 

 

Sonntag, den 
17.02.2013 

9.00 Uhr Pfarrsaal  
Wieshuberstraße 2A, 93059 Regensburg 

Einkehr und Besinnungstag des 
Bezirkverbandes   

bei der KF St. Josef Reinhausen  
Thema: "Wer glaubt ist nicht allein"  
Bezirkspräses Siegfried Schweiger  

Beginn 9.00 Uhr Ende gegen 13.00 Uhr mit einem Mitt agessen.  
Selbstverständlich feiern wir in dieser Zeit 

auch einen gemeinsamen Gottesdienst.  
 

 

Dienstag, den 19.02.2013 19.30 Uhr Pfarrsaal 
 

Mitgliederversammlung 
 

 Gratulation  
 

 

 

zum besonderen Geburtstag 
Herr Lohwasser Herbert 20.01. 

und allen Mitgliedern, 
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern 
alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen !  

 

 Bezirksverband  
 

Mittwoch, den 23.01.2013 19.30 Uhr Kolpinghaus 

Vorständetreffen und  
Gruppenleitertreffen des Jugendteams  

 

 

 Hinweis  
 

Samstag, den 02.02.2013 20.00 Uhr Pfarrsaal 

Jugendball 
 

 

Sonntag, den 10.02.2013 14.00 Uhr Pfarrsaal 

Kinderfasching 
 

 

 Lusticania  
 

Samstag, den 12.01.2013 20.00 Uhr Kolpinghaus 

Großer Staatsball  
der Faschingsgesellschaft Lusticania 

 

 

Sonntag, den 20.01.2013 14.00 Uhr Kolpinghaus 

1. Kinderfasching  
der Faschingsgesellschaft Lusticania 

 

 

Sonntag, den 03.02.2013 14.00 Uhr Kolpinghaus 

Große Prunksitzung für Alt und Jung 
 

 

Sonntag, den 10.02.2013 14.00 Uhr Kolpinghaus 

2. Kinderfasching  
der Faschingsgesellschaft Lusticania 

 

 

Montag, den 11.02.2013 19.00 Uhr Kolpinghaus 

Rosenmontagsball  
der Faschingsgesellschaft Lusticania 

 

 

 

"Bei Leuten, die uns gefallen, wollen wir in der Reg el die Fehler 
nicht sehen, und bei Leuten, die uns missfallen, sin d wir gern 
blind für ihr Gutes." Adolph Kolping  

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner, Vorsitzender, Tel. 41237;  
Mobil 0170 2855968 alois.wagner@zaphi.de 

 



Einladung zur Mitgliederversammlung 
am Dienstag, den 19.02.2013 um 19.30 Uhr Pfarrheim 

 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Berichte:  

Ø Vorsitzender 
Ø Kassier  
Ø Kassenprüfer 

3. Entlastung des Vorstandes 
4. Wahl der Kassenprüfer 
5. Anträge und Verschiedenes 
6. Schlusswort des Präses 
 

Anträge u. Vorschläge können bis 15.02.2013 beim  
1. Vorsitzenden schriftlich eingereicht werden 

Wir bitten um Teilnahme alle Mitglieder 

Monatsweiser 
Februar 2013 
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 Februar 2013  

 

Dienstag, den 05.02.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Vorstandsitzung  
 

Sonntag, den 17.02.2013  9.00 Uhr St. Josef  

Einkehr und Besinnungstag des Bezirksverbands 
Beginn 9.00 Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst  
anschl. Pfarrsaal - Thema: "Wer glaubt ist nicht allein"  

Ref.: Bezirkspräses Siegfried Schweiger  
ca. 11.45 Uhr Mittagessen - Ende gegen 13.00 Uhr  

 

Dienstag, den 19.02.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Mitgliederversammlung 
Wir bitten um die Teilnahme aller Mitglieder  

 

Dienstag, den 26.02.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

„Ziemlich beste Freunde“  
 ein Sozialhilfeempfänger betreut einen Schwerstpflegebedürftigen  

Video Vortrag: Ingrid Meier  
 

Das Lachen aus heiterem Herzen ist mehr wert  
als die längste und schärfste Predigt. 

Adolph Kolping (1813 – 1865) 
 

 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag  
Herr Georg Biersack 01.02. 

Herr Paul Peklo 17.02. 
und allen Mitgliedern, 

die in dieser Zeit 
Geburtstag, Namenstag feiern 

alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen ! 

 Lusticania   

 

Sonntag, den 03.02.2013  14.00 Uhr Kolpinghaus  

Große Prunksitzung für Alt und Jung  
 

Sonntag, den 10.02.2013  14.00 Uhr Kolpinghaus  

2. Kinderfasching der Lusticania  
 

Montag, den 11.02.2013  19.00 Uhr Kolpinghaus  

Rosenmontagsball der Faschingsgesellschaft 
Lusticania  

 
Wenn keine Narren auf der Welt wären, was wäre dann die Welt? 

Johann Wolfgang von Goethe (1749 – 1832) 
 

Lieder eines Lumpen 

Im Karneval, da hab' ich mich 
Recht wohlfeil amüsiert, 
Denn von Natur war ich ja 
schon 
Fürtrefflich kostümiert. 

Bei Maskeraden konnt' ich so 
Passieren frank und frei; 
Man meinte am Entree, dass 
ich Charaktermaske sei. 

Recht unverschämt war ich 
dazu 
Noch gegen jedermann 
Und hab' aus manchem 
fremden Glas  
Manch tiefen Zug getan. 

 

Darüber freuten sich die Leut 
Und haben recht gelacht, 
Dass ich den echten Lumpen 
so natürlich nachgemacht. 

Nur einem groben 
Kupferschmied, 
Dem macht' es kein Pläsier, 
Dass ich aus seinem Glase 
trank  
Er warf mich vor die Tür. 

 

Wilhelm Busch (1832 - 1908) 

 

 
Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855968 
alois.wagner@zaphi.de 



Der Gründonnerstag  ist seit dem 12. Jh. volkstümliche Bezeichnung für den kirchlichen 
Gedenktag der Einsetzung des Abendmahls (de coena domini), wurde schon in der alten 
Kirche als solcher begangen (Bericht der Ätheria aus Jerusalem,  
4. Jh.). Die verschiedenen Deutungen des deutschen Namens (die lateinischen 
Bezeichnungen sind sehr vielfältig) befriedigen nicht (etwa vom Gebrauch grüner 
Paramente, von »Grinen« [ahd.] = »Klagen«, vom Essen grüner Kräuter sowie von der 
nicht sicher erklärten lateinischen Bezeichnung »dies viridium«). Ob sich das Klagen dabei 
auf die Fastenzeit mit dem Leiden, auf die darauffolgende Nacht, die Jesus in Todesangst 
verbrachte oder das Weinen auf die bevorstehende Kreuzigung Jesu bezieht ist nicht 
geklärt. Auch das Erwachen der Natur in dieser Jahreszeit, das Grünwerden der Pflanzen 
verbindet uns mit dem Gründonnerstag und dem Osterfest. Darüber hinaus gibt es die 
Verbindungen zum Osterhasen, Osterlamm, Osterfeuer, Osterblumen, usw., die alle mit 
dem Erwachen und der Hoffnung im Zusammenhang stehen. Unabhängig vom christlichen 
Glauben wird die Farbe Grün als Zeichen / Farbe der Hoffnung verstanden. Vom grün 
abgeleitet ist es heute in vielen christlichen Familien an Gründonnerstag üblich, grünes 
Gemüse zu essen, z.B. Spinat oder Brunnenkresse. Geschichtlich : Der Gründonnerstag 
erinnert an den Tag des Abendmahls vor dem Todestag Jesu. Dieses Abendmahl am 
Vorabend des Karfreitags nahm Jesus mit seinen engsten Vertrauten, den zwölf Jüngern 
ein. Das Abendmahl bedeutet Abschied von Jesus nehmen, gleichzeitig aber auch ein 
Anfang für den christlichen Glauben. Denn in Form von Brot und Wein wurde Jesus selbst 
angenommen und um Vergebung der Schuld gebeten. Gleichzeitig wird schon auf die 
Auferstehung und das Weiterleben Jesu hingedeutet. Trotz des Verrates durch Judas und 
das Leugnen der Jünger, nimmt Jesus die Schuld allein auf sich und gibt Hoffnung für ein 
neues besseres Leben nach seinem Tod. Jesus forderte seine Jünger auf, fortan 
gemeinsam das Abendmahl zu feiern. Wohl deshalb ist der Ursprung aller 
Abendmahlsfeiern der Gründonnerstag. Der Gründonnerstag ist in der orthodoxen und 
römisch -katholischen Kirche  liturgisch ausgezeichnet durch die Wieder-annahme der 
Büßer (Absolution), durch die Weihe des hl. Öles (Chrisma, Myron) sowie durch die 
Fußwaschung. Seit etwa 1500 Jahren feiern die Christen den Gründonnerstag, den fünften 
Tag der Karwoche, zur Erinnerung an die Einsetzung der heiligen Eucharistie. Nach dem 
Gloria-Gesang verstummen in den Gottesdiensten die Orgeln und auch die Glocken 
werden bis zum Osterfest nicht geläutet. Bei Beendigung des Gottesdienstes trägt der 
Priester den Hostienkelch in einer Prozession in einigen Gemeinden zu einem Seitenaltar 
oder in eine Kapelle. Nach der Messfeier werden Blumenschmuck und Kerzen beiseite 
geschafft. Dies symbolisiert die Trauer über den Tod Jesu. Wegen des nahen Todes Jesu 
ist der Gründonnerstag ein Tag der Trauer. Die Gläubigen werden in vielen Gemeinden 
von den Messdienern mit Holzklappern und Ratschen zum Gottesdienst gerufen. Die 
evangelischen Kirchen  begehen den Gründonnerstag mit einem 
Abendmahlsgottesdienst. Dieser Gottesdienst wird in vielen Gemeinden besonders 
gefeiert. Ausgehend von der heutigen liturgischen Erneuer-ungsbewegung wird oft 
versucht, ihn im Rahmen der Karwoche als den ersten Tag des Triduum Sacrum 
besonders zu begehen. Altkatholische Kirche: Die Liturgie am Gründonnerstag 
entspricht in weiten Teilen dem Römischen Ritus. Die Rubriken des Eucharistiebuchs 
sehen folgendes vor: Nach dem Gloria schweigen Orgel u. Glocken. Zur Fußwaschung 
kann das Taizélied Ubi caritas gesungen werden. In den Fürbitten sollte der Gemeinden 
des eigenen Bistums und der ökumenischen Nachbargemeinden gedacht werden. Die 
Eucharistiefeier endet mit dem Gebet nach der Kommunion. Der Segen wird erst wieder 
als Feierlicher Schlusssegen in der Osternacht gespendet.  
Wo es möglich ist, wird zu stillem Gebet, zur Meditation und zur Lesung der 
Abschiedsreden Jesu aus dem Johannesevangelium Gelegenheit gegeben. 
 

 

Monatsweiser 
März 2013 
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 März 2013  

 

Dienstag, den 05.03.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

"Stadtrat - Medien - Bürgerschaft"  
Wer schafft eigentlich an?  
Ref.: Dr. Astrid Freudenstein  

 

Dienstag, den 12.03.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Regensburg von oben  
Bilder auf die Dächer Regensburgs  

Ref.: Leo Pillmeier  
 

Dienstag, den 19.03.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

„50 Jahre Vatikanisches Konzil“  
DVD – Vortrag: Lutz Scholich  

 

Dienstag, den 26.03.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Einkehrabend mit unserem Präses  
Stadtpfarrer Josef Eichinger  

 
"Soll das Volksleben kirchlicher werden,  

muss das kirchliche Leben volkstümlicher werden."  
Adolph Kolping (1813 – 1865) 

 
 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag  
H. H. Ehrenpräses Monsignore 

 August Lindner 21.03. 
und allen Mitgliedern, 

die in dieser Zeit 
Geburtstag, Namenstag feiern 

alles Gute, Gesundheit und Gottes Segen ! 

 Dioezesanverband   

 

Samstag, den 09.03.2013  9.30 Uhr Kolpinghaus  

Diözesanversammlung  
 

 Bezirksverband     

 

Mittwoch, den 13.03.2013   19.30 Uhr Kolpinghaus  

Bezirksversammlung 
Schwerpunktthema: "Wir sind Kolping!"  

 

"Vereine müssen einem gefühlten Bedürfnis abhelfen, un d zwar 
keinem augenblicklichen, sondern einem bleibenden.  

Lag unserem Vereine ein Bedürfnis zugrunde,  
das allgemein gefühlt wurde, so mußte sich das bewäh ren und 

beweisen in der bleibenden Teilnahme, welche demsel ben zuteil 
ward, und gleichzeitig der Bestand für die Art und Weise  bürgen,  

in der er sach- und zweckmäßig eingerichtet war."  
Adolph Kolping (1813 – 1865) 

 

 

 
Juan de 
Juanes 
Abend-
mahl  
16. Jahr-
hundert 
Museo 
del Prado 
in Madrid  

 
Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855968 
alois.wagner@zaphi.de 



 
WIR HELFEN  -  HELFEN SIE MIT 

durch die Aktion 

Kolping 
ALTKLEIDERSAMMLUNG 

am 

Samstag, 13. April 2013 
 

Gebrauchtkleidung - Schuhe fü r 

Lateinamerika 
Soziale Aktionen 

Ausbildungsma ßnahmen 
Säcke fü r die Kleider liegen in der 

Pfarrkirche St. Josef bereit 
 

Damit Ihre Gabe nicht in falsche Hä nde kommt, 
bitte den Packsack erst am Sammlungstag  
ab 8.00 Uhr von der Straß e aus gut sichtbar  

vor Ihre Haustüre legen 

Wir danken für Ihre Unterstü tzung 

Monatsweiser 
April 2013 
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 April 2013  

 

Montag, den 01.04.2013  TP 10.00 Uhr St. Josef  

Emmausgang mit Antonia Müller  
 

Dienstag, den 09.04.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

"Sicher mobil “  ein Programm für ältere Verkehrsteilnehmer  
1. Seminar max. 20 Teilnehmer Verbindliche Anmeldung 

Ref.: Georg Bannert   
 

Dienstag, den 16.04.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

„Der Stein ist schon weg“  
Lebendigkeit wahrnehmen  

Ref.: Josef Kratschmann  
Seelsorgeamt Arbeitsstelle Ehe und Familie  

 

Dienstag, den 23.04.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

"Sicher mobil “  ein Programm für ältere Verkehrsteilne hmer   
2. Seminar max. 20 Teilnehmer Verbindliche Anmeldung  

(andere Teilnehmer als beim 1. Seminar)  
Ref.: Georg Bannert   

 

Dienstag, den 30.04.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Singen in den Mai  
Ref.: Albert Galli und Leo Pillmeier  

 

 Gratulation   

 

zum besonderen Geburtstag  
Herr Sedlaty Erich 03.04. 

 Herr  Klostermann Karl-Heinz 28.04. 
und allen Mitgliedern, 

die in dieser Zeit 
Geburtstag, Namenstag feiern 

alles Gute, Gesundheit  
und Gottes Segen ! 

 Kf Steinweg  

 

Dienstag, den 02.04.2013  19.30 Uhr Pfarrheim Steinweg, 
Steinweg 28  

„Die Alten werden immer älter, die Jungen immer 
weniger – Wie sieht unser Kolpingwerk in  

10 Jahren aus? “  
Ref.: Ludwig Rechenmacher - Mitglied im Diözesanvorstan d 

 
 Bezirksverband    

 

Samstag, den 
13.04.2013 

8.00 Uhr Kirche  
St. Josef 

Altkleidersammlung 
Helfer bitte melden! 

Tel. 41237 
 

Mittwoch, den 24.04.2013  18.30 Uhr Dom St. Peter  

Gedenkfeier für Domprediger Dr. Johann Maier 
und Kolpingsohn Johann Igl im Dom St. Peter  

18.30 Uhr mit Banner  
anschließend Gedenkstunde am Dachauplatz  

 
 

Gelten, herrschen und dominieren wollen 
um jeden Preis und mit allen Mitteln, 

ist eines der verbreitetsten sozialen Laster, 
welches ein ganzes Gefolge anderer 
Leidenschaften hinter sich herzieht. 

Adolph Kolping 
    

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855968 
alois.wagner@zaphi.de 



 

In der christlichen Kunst wird Maria oft mit Sternenkranz, 
Krone, Zepter und mit dem Kind auf dem Arm, als die  

„Königin des Himmels und der Erde“ dargestellt,  
die den Gläubigen durch ihre Fürbitte vor Gott helfen kann. 

 

  
 

Barockes Altarbild des ehemaligen Betsaals St. Maria in Weichs 
Künstler unbekannt vermutlich 1770  

  

Monatsweiser 
Mai 2013 
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 Mai 2013  

 

Dienstag, den 07.05.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Bittgang nach Sallern,  
anschl. Pfarrheim Gesprächsabend  

 

Dienstag, den 14.05.2013  19.30 Uhr Adlersberg  

Bezirks - Maiandacht am Adlersberg 
anschl. Einkehr im Gasthof Prössl 

Bitte Banner mitbringen!  
 

Donnerstag, den 30.05.2013  8.00 Uhr St. Josef  

Festgottesdienst - Fronleichnamsprozession 
Weg Weichs - Banner  

 

 Worte und Empfindungen sind gut,  
aber sie wiegen die Taten nicht auf;  

jene genügen auf eine Zeit dem Herzen,  
diese sind unvergänglich und dauernd. 

Adolph Kolping 
 

 Gratulation   

 

zum besonderen Geburtstag  
Herr Bannert Reinhard 14.05. 
Frau Biederer Johanna 16.05. 
 Herr  Pöppl Friedrich 27.05. 

Frau Retzer Maria 31.05. 
und allen Mitgliedern, die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern 
alles Gute, Gesundheit  

und Gottes Segen ! 

„Maria-Schnee“ in Aufhausen  
1.  Wir ziehn auf unsern Pfaden  
 zum Schneeberg frohgemut, 
 zur Mutter, voll der Gnaden, 
 zur Mutter treu und gut. 
 
2. Gegrüßt sei, Heil der Kranken, 
 o hilf uns immerdar! 
 Für Lieb und Gnad wir danken 
 du Mutter wunderbar. 
 
3. Für uns, die wir beladen  
 mit Sündenschulden, 
 dass uns verzeih in Gnaden 
 dein Sohn, o für uns bitt! 
 
4. O liebe Frau, wir flehen: 
 bitt, Breit deinen Mantel aus, 
 hilf Gottes Weg uns gehen, 
 schütz unser Gut und Haus! 
 

Refrain 
Aufhausens liebe Frau, 
in Hulden auf uns schau,  
Aufhausens liebe Frau, 
in Hulden auf uns schau!   

 
 
 
 
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

O Maria, genannt zum Schnee, 
wend ab von uns  
all Ach und Weh 

und uns in letzter Not  
beisteh !           

 

Ursprünglich war das "Maigebet" eine Bitte um eine gute Ernte,  
ähnlich wie heute noch die Flurprozessionen ("Bitt-Tage")  

den Segen für die Felder und Früchte in dieser Jahreszeit erbitten.  
Ausgehend von Italien, Frankreich, Schweiz und Österreich verbreitete 
sich die marianisch geprägte Maiandacht in der ersten Hälfte des 19. 

Jahrhunderts auch in Deutschland. Die Maiandachten förderten darüber 
hinaus die marianische Volksfrömmigkeit, durch die in den Menschen 

eine emotionale Schicht erreicht wurde. Die Blumen und Blüten 
symbolisieren Maria in ihrer Gnadenfülle; sie wird als "die schönste 

Blume" besungen. 
 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855968 
alois.wagner@zaphi.de 



    

 

Monatsweiser 
Juni 2013 
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 Juni 2013  

 

Dienstag, den 04.06.2013  19.30 Uhr Pfarrsaal  

Vorstandsitzung 
mit Planung 2. Halbjahr 2013 (von 09.2013 bis 02.2014 )   

 

Dienstag, den 11.06.2013  TP: 16.30 Uhr Kirchplatz  

Besichtigung 
 Mittelbayerisches Druckzentrum GmbH & Co. KG 

Rathenaustraße 11, 93055 Regensburg   
TP: 16.30 Uhr Kirchplatz – Fahrgemeinschaften  
oder 17.00 Uhr Parkplatz MZ, Rathenaustraße 11  

 

Dienstag, den  18.06.2013 19.30 Uhr Pfarrsaal  

Infektionsschutzgesetz   
und  Unterhaltung über aktuelle Themen  

 

Montag, den  24.06.2013 19.30 Uhr St. Emmeram  

Eucharistiefeier  
im Rahmen der St. Wolfgangs - Woche  

Bitte Banner mitbringen  
 

Sonntag, den  30.06.2013 10.30 Uhr St. Josef  

Pfarrfest  
Kolping hilft mit 

Bratwürste grillen, Bier-, Getränkeausschank  
Helfer bitte melden 

 
 Gratulation  

 

allen Mitgliedern  
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern 
alles Gute, Gesundheit 

und Gottes Segen!  

 Vorankündigung  

 

Samstag, den  12.10.2013 20.00 Uhr Pfarrsaal  

Weinfest   
mit Bürgerverein Roahausen und Männergesangsverein 1886 

 

Samstag, den  30.11.2013 18.30 Uhr St. Josef  

Kolpinggedenktag - anschl. Pfarrsaal 
 

Samstag, den  14.12.2013  

Adventliche Feier   
 

Unter allen Bedürfnissen des Menschen findet sich eine s  
so allgemein, so unabweisbar, dass man wohl sagen k ann,  

es sei das erste und vorzüglichste von allen. ….... Das ist …..  
das Bedürfnis zu lieben und geliebt zu werden. 

Adolph Kolping 1847 
 

 

 

 

Wer will bei uns 
mitmachen? 
Informationen 
gerne bei 
unseren 
Mitgliedern  
oder  beim  
Vorsitzende n 

 
 

Treu Kolping!  Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237   
Mobil 0170 2855968 alois.wagner@zaphi.de 



 

 

Monatsweiser 
Juli - August 2013 
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 Erster  Termin nach den F erien 
 

 

 

Dienstag, den 17.09.2013 19.00 Uhr St. Nikola 

Anfangsgottesdienst anschl. Pfarrheim 
 

 

In einem gesellschaftlichen Leben darf die Freude ni cht fehlen. Allerdings 
wird die Art der Freude sich genau nach dem Zwecke zu richten haben, 
welches ein gemeinsames Leben verfolgt. Erholung un d Erheiterung ist 
ein so natürliches Erfordernis des Lebens, dass im G runde kein Mensch 

derselben entraten kann noch soll. Die Freude verbie ten wollen hieße, das 
gesunde Leben krank machen und das kranke vollends töten. 

Adolph Kolping 1851 

 

 

 Juli – August  2013  

 

Dienstag, den 02.07.2013  18.00 Uhr Pfarrsaal  

Biergartenbesuch – Spitalgarten  
 

Dienstag, den 09.07.2013  TP: 17.30 Uhr Kirchplatz  

Botanischer Garten der UNI Regensburg  
Führung mit Dipl. Ing. Debus, Beginn 18 Uhr  

Botanischer Garten der Universität Regensburg - 93040 
Regensburg Josef- Engert- Straße, bei den Gewächshäu sern  

 

Dienstag, den  16.07.2013 17.30 Uhr  St. Josef  

 

 

Radfahren 
mit 

Annemarie und  Georg Stiegler  
 

Dienstag, den  23.07.2013 19.30 Uhr Pfarrsaal Steinweg,  Steinweg 28  

"Euro Krise - Rentenprobleme –  
Wie geht es weiter in Deutschland?"  

Diskussion mit Bundestagskandidat  
Philipp Graf von und zu Lerchenfeld MdL  

19.30 Uhr Pfarrsaal Steinweg  
 

Dienstag, den  30.07.2013 19.00 Uhr Pfarrsaal  

Grillabend  
bitte Salate mitbringen – bitte mit Antonia Müller absprechen  

 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag   
Herr Sedlaty Ulrich  19.07. 

Frau Pilz Eveline 20.07. 
Herr Maleri Josef 05.08.  

Frau Wagner Frieda 08.08 . 
Frau Reiss Hilde 27.08.  

und allen Mitgliedern 
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern 
alles Gute, Gesundheit  und Gottes Segen!  

 Vorankündigung  

 

Samstag, den  12.10.2013 20.00 Uhr Pfarrsaal  

Weinfest   
mit Bürgerverein Roahausen und Männergesangsverein 1886 

 

Wir  
wünschen  
unseren  
Mitgliedern  
und  
Freunden 
schöne  
Ferien  
und eine  gute 
Erholung   
 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855 968 
alois.wagner@zaphi.de 



 
Am 8. Dezember 2013 jährt sich der  

200. Geburtstag unseres Verbandsgründers 
Adolph Kolping 

 
 

 
 

Schauplatz Kolping   
am 20. Juli 2013 im Kolpinghaus 

 

Monatsweiser 
September 2013 
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Halbtagesfahrt  
mit privaten PKW 

 

nach Oberleierndorf 
Filialkirche 

St. Stephanus  
(ca. 13.30 Uhr 

Kirchenführung) 

 

 
anschließend Fahrt 

nach Niederleierndorf 
Wallfahrtskirche Mariä 

Himmelfahrt  
(Kirchenführung)  

 
weiterfahrt nach St. Johann mit Einkehr im 
Hofcafe "Sentehanser" Spaziergang am kleinen See 
und Besichtigung der Kapelle St. Johann 

anschließend Heimfahrt   
 

Bitte anmelden und Fahrgemeinschaften bilden 
 

 

 

 

 September  2013  

 

Dienstag, den 17.09.2013  19.00 Uhr St. Nikola  

Anfangsgottesdienst anschl. Pfarrheim  
 

Samstag, den 28.09.2013  TP: 12.45 Uhr Kirchplatz  

 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag   
Frau Wiederer Berta 09.09. 

Frau  Reuschl Gabriele 13.09 . 
und allen Mitgliedern 

die in dieser Zeit 
Geburtstag, Namenstag feiern  

alles Gute, Gesundheit  und Gottes Segen! 
 

 Vorankündigung  

 

Samstag, den  12.10.2013 20.00 Uhr Pfarrsaal  

Weinfest   
mit Bürgerverein Roahausen und Männergesangsverein 1886 

 
An Gottes Segen ist alles gelegen!   
haben unsere jedenfalls frömmeren Vorfahren nicht bloß immer im 
Mund geführt, sondern sich auch im Leben praktisch danach 
gerichtet.    

Heutzutage, wo ein sehr großer Teil der Menschen nur an ihre 
eigene Vernunft glauben und ihre Hoffnungen darum auf ihres 
eigenen Geistes mageren Witz und armseligen Spekulationen 
setzen, ist jener herrliche, echt christliche allzeit tröstliche Glaube, 
dass eben „an Gottes Segen alles gelegen sei“, immer weniger 
sichtbar unter den Menschen hervorgetreten, und sehr vieler 
Menschen Tun leugnet ihn sogar, wenigstens praktisch,  
rundweg ab. 

Adolph Kolping 1857 
 

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855 968 
alois.wagner@zaphi.de 



 

 

 

 

Monatsweiser 
Oktober 2013 
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Weinfest  
 mit „ D’ Not’nquetscha “  

+ Männergesangsverein 1886  
+ Bürgerverein Roahausen

886
en

 

 

 Oktober  2013  

 

Dienstag, den 01.10.2013  19.30 Uhr Pfarrheim  

Vorstandssitzung   
 

Samstag, den 12.10.2013 19.30 Uhr Pfarrheim 

 

Sonntag, den 20.10.2013  19.30 Uhr St. Josef  

Kirchweihfest    
Festgottesdienst mit Fahnenabordnungen   

 

Dienstag, den 22.10.2013  19.30 Uhr Niedermünster  

Weltgebetstag des Internationalen Kolpingwerks im 
Niedermünster mit Banner, anschließend Kolpinghaus    

 

Dienstag, den 29.10.2013  19.30 Uhr Pfarrheim  

DVD „grenzenlos –  Aufbau der Kath. Kirche in  
St. Petersburg durch den Steyler Missionar Richard Stark   

Ref.: Albert Galli   

 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag  
Herrn Auer Matthias 04.10. 

und allen Mitgliedern 
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern  
alles Gute, Gesundheit   

und Gottes Segen!  
 

 B ezirksverband  

 

Donnerstag, den  10.10.2013 19.00 Uhr Alteglofsheim  

Bezirksversammlung (Herbst)  bei KF Alteglofsheim 
19.00 Pfarrkirche, ansch. Pfarrheim  

 

Gelten, herrschen und dominieren wollen  
um jeden Preis und mit allen Mitteln,  

ist eines der verbreitetsten sozialen Laster, 
welches ein ganzes Gefolge anderer 
Leidenschaften hinter sich herzieht. 

Adolph Kolping  
 

 

Der Mut wächst immer mit dem Herzen  
und das Herz mit jeder guten Tat. 

Adolf Kolping 
 

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855 968 
alois.wagner@zaphi.de 



 

Die Glaubwürdigkeit der Kirche  
Adolph Kolping hält den Christen und den Kirchen seiner Zeit den Spiegel 
vor. Er nennt das mangelnde soziale Engagement der Priester und 
Kirchenvertreter beim Namen. Für ihn steht die Glaubwürdigkeit der 
Kirche auf dem Spiel, weil sie angesichts der großen Not der Arbeiter und 
Arbeiterfamilien weitgehend untätig bleibt.  
Er brandmarkt die Trennung von religiösem und irdisch-sozialem Leben, 
von Himmel und Erde, von sakral und profan als die „große allgemeine 
Versündigung an der Gesellschaft“. Und diese Versündigung habe uns 
das große und soziale Elend bereitet.  
Adolph Kolping sieht die Gefahr, dass sich die Kirche seiner Zeit auf den 
rein binnenkirchlichen Bereich zurückzieht und in ein Ghettodenken 
verfällt und dabei ihre missionarische Sendung und ihren diakonischen 
Auftrag verfehlt.  
Für Adolph Kolping ist klar: „Der unchristliche Kommunismus wäre gar 
nicht auf die Welt gekommen, wenn der christliche in rechter Weise wäre 
überall ausgeübt worden.“ Das Versagen seiner Mitchristen klagt Adolph 
Kolping unmissverständlich an: „Glaubt nicht, meine Lieben, dass wir 
solche Menschen wollen, die sich hinsetzen und Rosen kränze beten 
und dann mit ihrer Pflicht versöhnt sind. Von einer  solchen 
Frömmigkeit wollen wir nichts wissen, d. h. beten w ie Christen 
wollen wir, aber auch arbeiten, denn dafür hat unse r Herrgott die 
Kräfte gegeben.“  

 
Mitsorge und Anteilnahme  

Lebendiges Christentum erfüllt sich also für Kolping nicht primär in der 
Befolgung bestimmter Normen und erschöpft sich auch nicht in der 
Teilhabe am kirchlichen Leben, es bewährt sich vielmehr in erster Linie 
durch tätige Nächstenliebe.  
Nicht zufällig stellte er deshalb seine erste programmatische Schrift über 
den Gesellenverein unter das Motto „Tätige Liebe heilt alle Wunden, 
bloße Worte mehren nur den Schmerz“.   
Mitsorge und Anteilnahme für den Nächsten sind deshalb auch 
hervorstechende Merkmale der Persönlichkeit Adolph Kolpings.  
Dafür hat er uns viele persönliche Beispiele gegeben. Im Frühjahr 1839 – 
also die Zeit wo er noch am Gymnasium war – pflegte Kolping einen 
Schuhmachergesellen, den er von früher kannte, und der an Pocken 
erkrankt auf dem Sterbebett lag.  
Kolping wurde gewarnt, weil er dadurch seine Studien gefährdete. 
Tatsächlich entstanden ihm außer der Ansteckungsgefahr erhebliche 
Nachteile. So wurde die Schulgeldbefreiung aufgehoben und das 
Stipendium nicht erneuert. Auf Vorwürfe, die ihm gemacht wurden, 
antwortete er: „Meine Hilfe ist hier nötig, also muss ich sie leiste n; für 
das Weitere wird Gott sorgen“.  

 

Monatsweiser 
November 2013 
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Kommunalwahlen am 16.03.2014 – Wie geht es weiter in 
der Welterbestadt Regensburg?  

Wir befragen die Oberbürgermeisterkandidaten der CSU un d SPD 
Fraktionsvorsitzender Christian Schlegl und  

Bürgermeister Joachim Wolbergs  
Moderation: Maximilian Steinkirchner

ergs 
er

 

 
 

 November  2013  

 

Dienstag, den  12.11.2013 19.30 Uhr Pfarrheim 

 

Sonntag, den  17.11.2013 10.30 Uhr St. Josef  

Volkstrauertag - SKK Totengedenken mit Banner  
 

Dienstag, den  19.11.2013 19.30 Uhr Pfarrheim  

Pfarrei-Quiz - Ausrichter Kolping  
 

Dienstag, den  26.11.2013 19.30 Uhr Pfarrheim  

MentalTop – Fitte Senioren  
Aktiv fit bleiben heißt die Devise – Teil 1  

Ref.: Peter Smolarczyk  
 

 L usticania  

 

Samstag, den  16.11.2013 20.00 Uhr Kolpinghaus  

Inthronisationsball der FG Lusticania "Session 2014 "   
im Kolpinghaus St. Erhard, 19.00 Uhr Einlass, Begin n 20.00 Uhr  

 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag  
Herrn  Schirling Ludwig  19.11. 

und allen Mitgliedern 
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern  
alles Gute, Gesundheit   

und Gottes Segen! 

 

Rabbi Baruka aus Chusa ging oft auf den Markplatz von Lapet.  
Eines Tages erschien ihm dort der Prophet Elia. Und Rabbi Baruka fragte ihn: 
„Gibt es unter all den Menschenmassen einen einzigen Menschen, der Anteil 
an der kommenden Welt haben wird?“  
Elia antwortete: „Es gibt keinen.“  
Später jedoch kamen zwei Menschen auf den Marktplatz, und Elia sagte zu 
Rabbi Baruka: „Diese beiden werden Anteil an der kommenden Welt haben.“ 
Rabbi Baruka fragte die beiden Neuhinzugekommenen: „Was ist euer Beruf?“ 
Sie antworteten ihm: „Wir sind Clowns. Wenn wir jemanden sehen, der traurig 
ist, dann erheitern wir ihn. Wenn wir zwei Menschen sehen, die sich zanken, 
versuchen wir, sie wieder zu versöhnen.“  

 

Gott, unser Vater, 
du hast, als du uns schufst, einem jeden seine eigenen Gaben zugeteilt, 

sodass keiner dem anderen gleich ist. 
Gib uns Geduld, dass wir einander ertragen;  

Langmut, dass wir aufeinander hören. 
Lass deine Liebe in uns leuchten, 

damit durch unser gemeinsames Streben ein jeder werde, wie du ihn willst, 
und seine Gaben zur Vollendung bringe. 

Gib uns den Mut, wie Adolph Kolping, 
mit Gottvertrauen und Tatkraft für unsere Überzeugung einzutreten, 

damit die Welt durch uns ein Stück lebenswerter wird.  Amen.
 

Von Adolph Kolping wird zu Recht behauptet, er habe die Zeichen, die 
Missstände, die Nöte seiner Zeit erkannt. Und im Gegensatz zu so manchen 
seiner Zeitgenossen – und auch zu manchen Menschen von heute - belässt 
er es eben nicht bei der Zustandsbeschreibung, sondern sucht nach Wegen, 
eine bessere Welt zu schaffen – und er geht diesen gefundene Weg 
konsequent. So haben wir auch in unserem Leitbild in den Ziffern 23 und 24 
sein soziales Engagement wie folgt zusammengefasst:  
„Er resignierte nicht angesichts der sozialen Missstände seiner Zeit. Er 
machte anderen Menschen Mut, sich selbst und damit die Zustände zu 
verbessern.“  
Und neben seinen, immer wieder in verschiedenen Zusammenhängen, Mut 
machenden Worten, die er auch oft verbindet mit Gottvertrauen und Tatkraft, 
ist ein weiteres Element ein sehr tragendes und hat für uns auch heute noch 
Vorbildwirkung – nämlich selbst Vorbild sein. Keine schönen 
Sonntagspredigten, sondern an mir selbst muss man meine innere 
Einstellung ablesen können. So hat Kolping all denen, die im Verein 
Verantwortung übernehmen, ins Stammbuch geschrieben: „Wer Menschen 
gewinnen will, muss das Herz zum Pfande einsetzen.“  

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender Tel. 41237  Mobil 0170 2855 968 
alois.wagner@zaphi.de 



 

Kolping Kurzbiographie 
Am 8. Dezember 1813  wird Adolph Kolping in Kerpen bei Köln als viertes 
Kind des Gemeindeschäfers Peter Kolping und seiner Frau Anna Kolping 
geboren.  
Die Zeit ist geprägt von tiefgreifendem und nachhaltigem Wandel im 
Übergang  von der ständischen Agrargesellschaft  zur neuzeitlichen 
Industriegesellschaft , die rasante Entwicklungen mit sich brachte und 
damit das Leben der Menschen auf vielfältige Weise veränderte.  
Auch Adolph Kolpings Lebenswerk ist von diesen Zeitläufen stark berührt 
worden. Zunächst absolvierte er nach der Volksschule  eine 
Schuhmacherlehre  in Kerpen und arbeitete von 1829 bis 1832 erst als 
wandernder Geselle , dann bis 1837 in Kölner Schuhmacherwerkstätten. 
Den jungen Handwerker drängte es aufgrund der vielfältigen und 
bedrückenden Erfahrungen, diese Enge des Gesellendaseins  zu 
verlassen, um als Priester für die Menschen und die Kirche  tätig werden 
zu können.  
Dazu musste er zunächst das Abitur nachmachen  und besuchte deshalb 
von 1837 bis 1841 das Marzellengymnasium in Köln. Es schloss sich das 
Theologiestudium  in München und Bonn an, bis Adolph Kolping 
schließlich am 13.04.1845 in der Minoritenkirche zu Köln die 
Priesterweihe  erhielt.  
Als Kaplan in Elberfeld findet Adolph Kolping dann seine Lebensaufgabe 
im dort durch die Initiative des Lehrers Johann Georg Breuer  
entstandenen Katholischen Gesellenverein , den er als einen Weg zur 
Lösung der sozialen Fragen der Zeit erkannte und ausgebaut wissen 
wollte.  
Als Domvikar und Rektor der Minoritenkirche  wirkte Adolph Kolping ab 
1849 in Köln für die Ausbreitung dieses Werkes. In Wort und Schrift  
setzte er sich intensiv mit den Fragen seiner Zeit auseinander. Sein 
vordringliches Bemühen besteht darin, sich den Problemen der Zeit  zu 
stellen, an deren Lösung mitzuarbeiten und so an der Gestaltung von 
Kirche und Gesellschaft mitzuwirken.  
Dank seines unermüdlichen Einsatzes nimmt sein Werk einen raschen 
Aufschwung. Als er am 4. Dezember 1865, kurz vor seinem 52. Geburtstag 
starb, existierten mehr als 400 Gesellenvereine  in Deutschland  und 
vielen Teilen Europas . Nach seinem Tod wurde sein Werk kontinuierlich 
weiter ausgebaut und weiterentwickelt. Trotz weiterhin widriger Zeit-
umstände, wie zweier Weltkriege in Europa, gelang es den Verant-
wortlichen immer wieder, das Kolpingwerk auf die Höhe der Zeit zu 
bringen, um so jeweils den Herausforderungen der Gegenwart zu 
begegnen. Am 27.Oktober.1992  wurde Adolph Kolping durch Papst 
Johannes  Paul II. in Rom  seliggesprochen.  
Im Jahr 2013 zählen wir weltweit in 61 Nationen  ungefähr 500.000 
Kolpingschwestern u. Kolpingbrüder. 

 

Monatsweiser 
Dezember 2013 
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Zentraler Kolpinggedenktag 
anl. Kolpings 200. Geburtstags u. der 160- Jahrfeier KF St. Erhard  

10.15 Uhr Festgottesdienst in Niedermünster 
anschl. Festakt im Kolpinghaus St. Erhard   

Predigt und Referent: H.H. Diözesanpräses Stefan Wiss el 

 
 

 Dezember  2013  

 

Sonntag, den  01.12.2013 10.30 Uhr  Niedermünster 

 

Sonntag, den  01.12.2013 10.00 Uhr St. Josef  

100 Jahre Pfarrei St. Josef Reinhausen 
Zur Feier dieses Jubiläums kommt unseren  

Hwst. H. Diözesanbischof Dr. Rudolf Voderholzer in un sere Pfarrei  
um 10.00 Uhr Festgottesdienst in der Pfarrkirche 

anschl. Gelegenheit zur Begegnung mit dem Bischof auf dem Kirchplatz 
Bitte Banner mitbringen! 

 

Dienstag, den  03.12.2013 19.30 Uhr Pfarrheim  

Vorstandssitzung   
mit Planung 1. Halbjahr 2014 von 03. bis 09.2014  

 

Samstag, den  14.12.2013 17.30 Uhr  St. Josef  

100 Jahre Weihe der Fahne  
des Gesellenvereins Reinhausen    

anschl. Pfarrsaal  
mit Ehrungen, Aufnahmen und Adventlicher Feier  

 
 Gratulation  

 

zum besonderen Geburtstag  
Herrn   Winkler Helmut   12.12. 

und allen Mitgliedern 
die in dieser Zeit 

Geburtstag, Namenstag feiern  
alles Gute, Gesundheit   

und Gottes Segen! 
 

 

Am 8. 12. 2013 feiern wir den 200. Geburtstag Adolph Kolpings .  
Das Internationale Kolpingwerk hat dieses Jahr unter das Motto 
„Kolping – eine Geschichte mit Zukunft“  gestellt und will damit die 
Kolpingsfamilien weltweit auffordern, das Jubiläumsjahr zu nutzen, sich 
mit der Person Adolph Kolping mit Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
des Kolpingwerkes zu beschäftigen. Diese Gelegenheit wollen wir 
natürlich auch im Kolpingwerk Deutschland nutzen. 
Adolph Kolping steht am Anfang der Geschichte dessen, was wir heute 
Internationales Kolpingwerk  nennen.  
Er hat damals die katholischen Gesellenvereine  ins Leben gerufen 
und Frauen und Männer seiner Zeit von seinen Ideen begeistert und 
motiviert mitzuarbeiten. Es lohnt sich, seine Grundsätze und Motive, 
Ziele und Visionen immer wieder einmal anzuschauen und sie zur 
Grundlage zu nehmen für unser Wirken in der Gegenwart und unsere 
Planungen für die Zukunft des Kolpingwerkes und jeder einzelnen 
Kolpingsfamilie.  
Damals wie heute geht es darum, sich der „Sorgen und Nöte der Zeit 
anzunehmen und adäquat zu handeln“ .  
Im Kolpingwerk brauchen wir dabei das Rad nicht immer wieder neu zu 
erfinden, vielmehr dürfen wir uns auf Adolph Kolping , auf sein 
Glaubens - und Lebensbeispiel , auf sein Charisma als Mensch und 
Priester , als Pädagoge, Sozialreformer und Publizist  berufen und in 
diesem Sinne unsere Möglichkeiten zur Gestaltung  des 
Kolpingwerkes, aber auch von Kirche und Welt  beizutragen. 

 

Adventlich leben  - Schritte der Achtsamkeit wagen - nicht gelebt 
werden - meine Sehnsucht ernst nehmen - mehr aus meiner Mitte 
heraus leben  
Adventlich leben  - mir und anderen Verwandlung zugestehen - nicht 
außer mir sein - seine Sehnsucht spüren - mehr aus meiner göttlichen 
Quelle mich nähren  
Adventlich l eben - mir und meiner Situation gerecht werden - mich mit 
Ungerechtigkeiten auf der Welt nicht abfinden - meine Sehnsucht 
erleben - aus meinem inneren Feuer heraus aktiv sein  
Adventlich leben  - Schritte der Wachsamkeit wagen - nicht nur 
reagieren - meine Sehnsucht erfahren - agieren aus meiner Tiefe 
heraus - im Einklang mit mir selber sein - dadurch versöhnend wirken 
weltweit  

 

Treu 
Kolping!  

Josef Eichinger, Präses  
Alois Wagner Vorsitzender  Tel. 41237 Mobil 0170 2855 968 
alois.wagner@zaphi.de 


